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Hamamelis Pflegeshampoo
(von Dermatologen empfohlen)
«Siri» eine jährige Border Terrier Hündin leidet an einer generalisierten Demodikose. Mit dem Einsatz eines 
Avermectines ist das Problem weitgehend im Griff. Trotzdem entstanden in den ersten Wochen immer wieder 
sekundäre oberflächliche Pydermien. Mit dem Einsatz von Hamamelis-Pflegeshampoo lassen sich diese sekundären 
Hauterkrankungen bestens kontrollieren.

Hamamelis Pflegeshampoo
«Janka», eine achtjährige Golden Retriever Hündin ist eine Allergikerin. Sie leidet vorwiegend an einer 
Futtermittelallergie und seitdem sie eine konsequente hypoallergene Fütterung geniesst, lassen sich die pruritösen 
Hautveränderungen auch ohne Cortisoneinsatz kontrollieren. Trotzdem weist sie sporadisch Episoden von Pruritus 
und sekundären Pyodermien auf. Mit dem Einsatz von Hamamelis-Pflegeshampoo klingen diese Reizungen ab, 
ohne dass eine systemische Medikation erforderlich wird.

Hamamelis Pflegeshampoo
«Charly» ein 4-jähriger Shar-Pei Rüde leidet an rezidivierenden Hautfaltendermatitiden. Er entwickelte immer wieder 
Stellen mit einem fettig-klebrigen Exsudat und einem starken Geruch. Kulturen der feuchten Hautfalten ergaben einen 
Befall mit Staphylokokken wie auch mit Malassezia. Eine systemische Behandlung mit einem Cephalosporin und mit 
Ketakonazole bewirkte eine gut Besserung der Sympomatik. Seither lässt sich die Hautfaltendermatitis mit regelmässigen 
Hamamelis Pflegeshampoo-Bädern gut kontrollieren.

Hamamelis-Pflegeshampoo
«Holly», eine 6 Monate alte Golden Retriever Hündin wurde vorgestellt wegen Hautveränderungen vent-
ral am Abdomen. Die Papeln und Pusteln im Bereich der haarlosen Stellen auf  der Bauchunterseite sowie 
Oberschenkelinnenseite waren typisch für eine Junghunddermatitis oder Impetigo. Da «Holly» keine Symptome 
sonst aufwies, wollte die Besitzerin zu Recht eine schonende lokale Therapie ohne systemische Medikamente.
Die lokale Behandlung mit Hamamelis-Pflegeshampoo, 2x wöchentlich, führte zu einer raschen 
und vollständigen Abheilung. Bis zur Erreichung der Geschlechtsreife wurde «Holly» bei Bedarf  immer  
wieder mit Hamamelis-Pflegeshampoo behandelt. Inzwischen ist sie ausgewachsen und die Dermatitis ist dauerhaft 
verschwunden.
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Hamamelis-Pflegeshampoo
«July», eine 6-jährige Golden Retriever Hündin muss als leichtgradige Atopikerin bezeichnet werden. Immer im 
Frühjahr und Sommer entwickelt sie Pruritus mit Rötungen und teilweise Papeln und Pustelnbildung vor allem 
axillär und inguinal. Da die Besitzerin nicht bereit ist ihren Hund mit einem Corticosteroid zu behandeln probieren 
wir mit anderen Methoden die Probleme zu kontrollieren.
Die Kombination aus der oralen Verabreichung eines Produktes mit essentiellen Omega-3 und Omega-6 Fettsäuren, 
im Zusammenhang mit der lokalen Behandlung mit Hamamelis-Pflegeshampoo, erlaubt eine gute Kontrolle des 
Problems. Obwohl der Juckreiz nicht vollständig verschwindet, kann doch eine merkliche Linderung beobachtet 
werden und vor allem die sekundären Hautveränderungen treten so nicht mehr auf.

Hamamelis-Shampoo
Junghundpyodermie
‚Nanouk’, ein 6-monatiger Australian Shepherd Rüde wurde wegen Hautveränderungen am Bauch vorgestellt. Die 
klinische Untersuchung ergab Papeln und Pusteln diffus verteilt im haarlosen Bereich ventral am Abdomen. Die 
Diagnose einer Junghundpyodermie wurde gestellt und eine lokale Behandlung mit Hamamelis-Shampoo eingelei-
tet. Die pflegende und juckreizlindernde Wirkung des Hamamelis-Shampoo führte zu einer schnellen Besserung der 
Pyodermie und der Besitzer war froh, dass er wegen dieser leichtgradigen Erkrankung nicht gleich mit Antibiotika 
behandeln musste.

Hamamelis-Pflegeshampoo
‚Chicco‘ ein 4-jähriger Cockerspaniel wurde wegen Schuppen und Krusten am Kopf, an den Ohren sowie am 
Schwanzansatz vorgestellt. Da die dermatomykoseverdächtigen Hautläsionen trotz Behandlung sich nicht ver-
besserten, wurde eine Hautbiopsie entnommen. Die diagnostizierte Vitamin A-responsive Dermatose wird jetzt 
mittels Vitamin A-Gaben sowie durch regelmässiges Baden mit Hamamelis-Shampoo behandelt. Die starke 
Schuppung und entsprechende Hautreizung erfuhr mit der Hamamelisbehandlung eine schnelle Besserung. Diese 
Hamamelisbehandlung wird auch entsprechend weitergeführt bis die Vitamin A-Gaben ihre Wirkung entfalten 
können und die Schuppung ganz verschwindet.
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